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Ich möchte ein Superheld sein



 



Wer ich
bin







Hallo! Mein Name ist Finn. Ich bin
zufrieden mit diesem Namen und hätte ihn mir auch selbst gegeben.
Ich bin eine schwarz-weiße Europäisch Kurzhaar Katze und kam
ursprünglich aus dem Tierheim. Als ich noch ein kleines Kätzchen
war und mit meinen Brüdern und Schwestern in einem geschlossenen
Raum (mit jeweils einem großem Fenster nach draußen und zum Gang
hin) festsaß, sah ich mit einmal eine interessante Frau im Gang
stehen. Ich bin zu ihr hingerannt und habe sie an der Scheibe
begrüßt. Laut ihrer Körpersprache war sie begeistert von mir. Sie
hat mich angelächelt und einen Tierheim-Mitarbeiter gefragt, wie
ich heiße. Ich hatte mir gewünscht, dass sie meine Adoptiv-Mama
wird. Soviel zum Thema Katzen suchen sich ihr Personal selbst aus.
Dann ging sie leider wieder. Sie war schlank und Rothaarig. Uns
Katzen ist aber das menschliche Erscheinungsbild schnuppe.
Hauptsache der Mensch ist nett.








Ein Paar Tage später kam sie, um mich
abzuholen. Eine Tierheim-Mitarbeiterin hat mich in eine doofe
Transportbox gesteckt und da drin saß ich erst einmal fest, während
wir in Bus und Bahn gefahren sind. Mir gefiel das gar nicht, also
habe ich die ganze Zeit über lauthals gejammert.








Im neuen Zuhause angekommen, musste ich
erst einmal alles erkunden. Es gab ein Wohnzimmer – mein Zimmer –
mit Kratzbäumen, Katzentoilette, einem weichen Katzenbettchen und
einem Wassernapf. Natürlich gab es auch Sachen, die mir angeblich
nicht gehörten (sie gehören aber mir!) wie zum Beispiel eine Couch,
ein Fernsehschrank mit einem Fernseher, ein Regal mit Büchern und
Dekoartikeln, um die meine neue Mama besorgt war. Im Schlafzimmer
war ein Bett mit Nachttisch, ein Kleiderschrank, in dem es viel zu
entdecken gab, eine Kommode und ein Sekretär. Am interessantesten
war natürlich die Küche. Dort bewahrte sie Dosen mit leckerem
Futter für mich auf. Zu dumm, dass ich die Dosen nicht öffnen
konnte – kann ich übrigens immer noch nicht. In der Küche gab es
noch viele andere Leckereien, die wie ich leider feststellen
musste, nicht alle für mich waren. Na ja… Mamas brauchen wohl auch
was zu essen. Ganz blöd war das Badezimmer. Ich bin leider mal in
die volle Badewanne gefallen, als meine Mama gebadet hat und ich
auf dem Badewannen-Rand balancierte. In Sekundenschnelle war ich
wieder draußen. Diesen Fehler habe ich danach nie wieder gemacht.
Wasser ist nicht so mein Ding! Die Waschmaschine ist aber
interessant! Leider hat mir meine Mama alles Spaßige verboten. Ich
durfte nicht mit ihren Sachen spielen. Es waren aber meine Sachen!
Mein Labello, mein Haargummi, meine Ohrstöpsel-Kopfhörer, mein
Toilettenpapier, meine Pillendose, meine Kugelschreiber und
Bleistifte! Aber aus irgendeinem Grund ist sie ausgeflippt, wenn
eine dieser Dinge nicht mehr auffindbar oder kaputt war. Ich finde,
Kugelschreiber sind unter der Couch besser aufgehoben…Doch je
größer ich wurde, desto schwieriger wurde es, wieder an den
Kugelschreiber unter der Couch ranzukommen. Aber zum Glück gab es
ja noch mehr davon. Zur Not musste halt Nachschub her. Wo kommt
eigentlich das Katzenfutter, das Katzenstreu und alles andere her?
Mama verschwindet kurz und kommt mit jede Menge Krempel wieder. Ob
Mama in freier Natur Dosenfutter jagt und nach Hause bringt? Das
ist ganz verhext und zu hoch für mich!
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